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1. Vorwort 
 

Mit vorliegender Konzeption möchten wir eine theoretische Begründung 

für unsere qualifizierte, praktische Arbeit geben und unsere Schwerpunkte 

darstellen. 

Wir möchten durch diese Ausführungen einen Einblick in unser 

pädagogisches Handeln geben, welches auf dem Orientierungsplan für 

Bildung und Erziehung für die Baden-Württembergischen 

Kindertagesstätten aufgebaut ist und sich am Leitbild des Evangelischen 

Diakonieverbands orientiert. 

Nicht nur dem Träger und der Öffentlichkeit gegenüber ist uns dies 

wichtig, sondern auch für Eltern, die ihr Kind in unserer Kita anmelden 

möchten. 

 

Räumliche, personelle und finanzielle Rahmenbedingungen sind ebenso 

entscheidend für diese Konzeption, wie die von uns gewählten Maßstäbe. 

Deshalb kann und muss sie sich ändern, wenn andere Maßstäbe zum 

Tragen kommen, oder die Rahmenbedingungen sich ändern. Frühkindliche 

Pädagogik ist immer in der Entwicklung, sie muss beweglich sein, 

Methoden und Überzeugungen müssen ständig neu reflektiert und bedacht 

werden. 

Sie muss immer helfen, dass das Kind mit seinem ganzen Reichtum an 

Möglichkeiten, seine Rolle in einer sich ständig veränderten Welt 

einnehmen kann. 

 

 

 

Wir freuen uns auf anregende und interessante Gespräche! 

 

Ihr Kindertagesstättenteam 
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2. Unsere Kindertagesstätte stellt sich vor 
 

2.1 Der Träger 

Unsere Kindertagesstätte steht in der Trägerschaft des 

Evangelischen Diakonieverband Ulm/Alb Donau 

Grüner Hof 1 

89073 Ulm 

Die (religionspädagogische Fachaufsicht) hat die Pfarrerin der evangelischen 

Münstergemeinde/Pfarramt West Ulm: 

Pfarrerin Stephanie Ginsbach 

Münsterplatz 21 

89073 Ulm 

 
2.2 Die Mitarbeitenden 

Personal Kindergarten: 
• Eine Erzieherin und Leiterin der Kindertagesstätte 
• Eine Erzieherin 
• Drei päd. Fachkräfte 

 
Personal Krippe: 

• Eine Erzieherin und stellvertretende Leitung der Kindertagesstätte 
• Drei Erzieherinnen, auch in Teilzeit 
• Eine päd. Fachkraft 
• Außerdem arbeiten jedes Jahr eine päd. Fachkraft oder Kinderpflegerin 

im Anerkennungsjahr, sowie verschiedene Berufspraktikanten*innen, 
bei uns. 

 
• Eine hauswirtschaftliche Hilfe in Krippe und Kindergarten  
• Bei Bedarf, eine Ergotherapeutin (Eingliederungshilfe in Krippe und 

Kindergarten)   
 

2.3 Einzugsgebiet und Zusammensetzung der Gruppen 

Die evangelische Kindertagesstätte Spatzennest ist eine viergruppige Einrichtung, in 

der 20 Krippenkinder (1 bis 3 Jahre) und 44 Kindergartenkinder (2 bis Schuleintritt) 

betreut werden.  

Unsere Kindertagesstätte befindet sich in einem Gebäude südlich der Stadtmitte am 

Donauufer, direkt oberhalb des Rosengartens, in der Adlerbastei 3. 
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Sie ist umgeben von der Prälatur, dem Haus der Begegnung (Dreifaltigkeitskirche) 

und dem Altersheim Dreifaltigkeitshof. 

Zwei große Hauptstraßen rahmen uns ein, die Neue Straße und die Donaustraße, 

die wir bei unseren Ausflügen in die Stadt überqueren müssen. 

Durch die zentrale Lage haben wir eine gute Anbindung an den Stadtbus. 

Das Ulmer Münster, die Stadtbücherei, verschiedene Museen, Lebensmittelläden, 

Bäckereien, der Wochenmarkt und die Grundschule sind für uns in 5-15 Minuten zu 

Fuß erreichbar. 

Spaziergänge an der Donau entlang führen uns in ca. 30 Minuten in das 

Naherholungsgebiet Friedrichsau, mit Aquarium und Spielplatz. 

 

Die Mehrzahl unserer Kinder kommen aus dem Bezirk der Münstergemeinde: 

Fischerviertel – Münsterplatz – bis zur Olgastraße und Münchnerstraße. 

Die Kinder werden von ihren Eltern entweder zu Fuß, mit dem Fahrrad, oder mit dem 

Auto gebracht. 

Wenige Kinder aus anderen Stadtteilen besuchen die Kindertagesstätte. 

Die Kinder kommen aus vielfältigen Familienstrukturen zu uns, aus 

geschwisterreichen Familien, meistens aber aus Familien mit zwei Kindern, sie 

wachsen als Einzelkind auf, oder mit alleinerziehendem Elternteil. 

Mehrere Kinder mit Migrationshintergrund und aus anderen Kulturen mit 

verschiedenen Religionen bereichern unsere Kindertagesstätte. 

Der Anteil zwischen Jungen und Mädchen ist ausgeglichen. Wir betreuen alle Kinder, 

ungeachtet der Religion oder Herkunft. Hier finden sie einen Ort, wo sie sein dürfen 

wie sie sind, mit ausgeprägten Begabungen oder Talenten bis hin zu 

Entwicklungsverzögerungen. 

Da die meisten Kinder aus der Stadtmitte kommen, entstehen Freundschaften unter 

den Eltern und Kindern, die durch gegenseitige Besuche, außerhalb der Einrichtung, 

gepflegt werden. 

 

2.4 Unsere Räumlichkeiten 

Raumangebot Kindergarten EG: 
Der Eingang unserer Kindertagesstätte befindet sich im Hof der Begegnung, 

zwischen dem Haus der Begegnung (Dreifaltigkeitskirche), der Prälatur und dem 

Dekanat. 
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Der Kindergarten ist im Erdgeschoss untergebracht und wird rechts durch eine 

weitere Glastür betreten. 

Gleich links haben wir in einem kleinen Vorraum die Garderobe für beide 

Kindergartengruppen untergebracht. 

 

Unser Kindergarten verfügt über 3 verschieden große Gruppenräume, in denen die 

Kinder in unterschiedlichen Funktionsbereichen aktiv werden können. 

Der vordere Raum (Mondzimmer), durch die Garderobe erreichbar, ist davon der 

größte Raum. Hier haben wir das Atelier, eine Rollenspielecke und Spieltische für 

Lege- u. Steckspiele, Puzzle, Perlen usw. eingerichtet. Im Atelier können die Kinder 

nach Herzenslust malen und gestalten. 

 

Der mittlere Raum, auch von der Garderobe aus erreichbar, ist mit einer Leseecke, 

einer Kinderbücherei und einem großen runden Teppich ausgestattet. 

Auf dem großen runden Teppich werden die Kinderkonferenzen und der Morgenkreis 

abgehalten. 

Der Raum kann auch abgedunkelt werden und dient den Ganztageskindern als 

Schlaf- und Ruheraum. Die Matratzenschränke sind ebenfalls in diesem Raum 

untergebracht. Auch Kleingruppenarbeiten sind darin möglich. 

 

Vom Eingang her kommt man durch den Flur am Waschraum vorbei in den 

Küchenbereich. 

Der Waschraum ist mit einem Wickelbereich, 4 Toiletten, einer Waschrinne und einer 

Dusche ausgestattet. Neben dem Waschraum befinden sich noch die 

Erwachsenentoilette und ein kleiner Materialraum. 

Die Küchenzeile ist durch eine Theke in Kinderhöhe vom Vespertisch getrennt. 

Ein Sofa macht die Küche und den Vespertisch zu einer Wohnküche und einem 

gemütlichen Treff. 

 

Der 3. Gruppenraum (Sonnenzimmer) ist durch den Flurbereich, an der Küche 

vorbei, zu erreichen. In diesem Raum befinden sich ein großer Bauplatz mit 

Bauklötzen und ein weiterer kleinerer Bauplatz für Legos und anderes 

Konstruktionsmaterial. Außerdem gibt es Tische für Tischspiele. 

Die Gruppenräume werden durch Umgestaltung immer wieder attraktiv für die Kinder 

gestaltet. 

Die Ganztageskinder essen auch ihr Mittagessen in diesem Raum. 
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Vom Küchenbereich und vom 3. Gruppenraum aus gelangt man durch große Türen 

in den Garten, der von den Kindern jederzeit bespielt werden kann. 

Gleich auf der Terrasse steht die Werkbank. 

Der Garten unterteilt sich in einen U3 und Ü3-Bereich. Wir haben Hartplätze und 

Rasenplätze, mit schattenspendenden Bäumen, Sandkasten, Holz-Indianerhaus, 

dem Geoclimber (Klettergerüst), Wipptieren, Sitzbank, Kletterturm mit Rutsche im 

Sandbereich, eine Nestschaukel und ein kleines Spielhaus. 

Unsere Außenspielgeräte (Fahrzeuge, Sandspielsachen) sind im Gartenhaus 

untergebracht. 

 

Außerhalb der Kindertagesstätte steht uns noch ein Turnraum im Haus der 

Begegnung zur Verfügung, der wöchentlich an unterschiedlichen Tagen von den 

Kindergartenkindern und Krippenkindern genutzt wird. 

 

Raumangebot – Krippe 1. OG: 
Unsere Krippe befindet sich im 1. Stock der Einrichtung. Dorthin gelangt man durch 

das Treppenhaus oder mit dem Aufzug. Im vorderen Bereich verfügen wir über 2 

Gruppenräume mit jeweiligem Zugang zum Balkon und eine Wendeltreppe, die in 

den Garten führt. 

Ein Gruppenraum ist mit einem Maltisch, Puppenecke mit Puppenwagen, 

Kuschelecke, sowie Schaukelpferd, Spiegelwand und einem runden Teppich 

ausgestattet. 

Der andere Gruppenraum hat eine Bauecke mit Fahrzeugen, Bücherecke, 

verschiedene Elemente mit unterschiedlichen Materialien zum Klettern und Steigen, 

Musikecke, Tisch für Tischspiele, Puzzle, Ketten fädeln, Holzschubladen mit Brio – 

Eisenbahn, Duplosteine, Bälle und Tiere sowie einen runden Teppich. 

Der Mittelpunkt der Krippe ist die Küche mit Essbereich. Sie ist ausgestattet mit drei 

Tischen, sechs Tripp Trapp Bänken, sechs Tripp Trapp Stühlen, einem Sideboard 

und eine Küchenzeile mit Handwaschbecken, Spülmaschine, Spülbecken, Herd, 

Backofen, Kühlschrank, alles auf Erwachsenenhöhe. Die Küche erstreckt sich über 

die ganze Breite des Hauses. 

Auf einer Seite der Küche führt eine Tür zum Schlafraum. Er hat eine zweite Ebene, 

die über die ganze Länge des Raumes geht und durch eine Treppe erreichbar ist. 

Ausgestattet ist der Schlafraum mit zehn Matratzen auf der zweiten Ebene, fünf 

Betten unter der Ebene und sechs Gitterbetten entlang der Fensterreihe. 
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Raumplan Ü3 
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Raumplan U3 
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Auf der anderen Seite der Küche geht ein Flur ab, mit einem Fenster, das als 

“Winkefenster“ der Kinder genützt wird. Außerdem ist dort die Kindergarderobe, mit 

Eigentumsfächern der Kinder, untergebracht. Auf der anderen Seite des Flurs 

befindet sich noch unser Wasch- und Wickelraum. Er ist ausgestattet mit einer 

Waschrinne, zwei Krippentoiletten, einem Duschbecken auf Erwachsenenhöhe sowie 

einem Wickeltisch mit Eigentumsschubladen der Kinder für Windeln und 

Feuchttücher. 

Außerdem ist vom Flur aus noch die Erwachsenentoilette bzw. Behinderten – WC. 

und ein Abstellraum mit Waschmaschine und Trockner erreichbar. 

 

2.5 Die Betreuungsangebote 

Baustein 2 (10 U3 - Plätze, 34 Ü3 - Plätze) 

Betreuungszeit 33 Stunden/Kind & Woche  

Montag bis Donnerstag:  7:30 – 14:15 Uhr 

Freitag:   7:30 – 13:30 Uhr 

U3 mit Mittagessen, Ü3 ggf. mitgebrachtes „zweites Vesper“ 

 

Baustein 4 (10 U3-Plätze, 10 Ü3-Plätze) 

Betreuungszeit 43 Stunden/Kind & Woche  

Montag bis Donnerstag:  7:30 – 16:30 Uhr 

Freitag:    7:30 – 14:30 Uhr 

U3/Ü3 mit Mittagessen 

 

Unseren Urlaub nehmen wir hauptsächlich innerhalb der Schulferien. Wir achten 

darauf, dass nicht mehr als 22-25 Schließtage entstehen. 

 

Alle Ferien- und Schließtage werden mit dem Elternbeirat und dem Träger 

abgesprochen. 

Gründonnerstag (vor Ostern) ist ein evangelischer Feiertag, an denen die 

Kindertagesstätte geschlossen bleibt. 
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3. Gesetzliche Grundlagen 
 

Die UN-Kinderrechtskonvention bildet zusammen mit dem Achten Buch des 

Sozialgesetzbuchs, Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) die gesetzliche Grundlage für 

die Arbeit in Kindergärten und Krippen.1 

 

Auszüge aus dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
 

Artikel 2 

(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er 

nicht die Rechte anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung 

oder Sittengesetz verstößt. 

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit 

der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes 

eingegriffen werden. 
 

Artikel 3 

(3) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 

(4) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche 

Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die 

Beseitigung bestehender Nachteile hin. 

(5) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner 

Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 

religiösen oder politischen Anschauung benachteiligt oder bevorzugt werden. 

Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 

 

Auszüge aus dem Sozialgesetzbuch (SGB) 
 

Erstes Kapitel 
§ 1 Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe 

(6) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf 

Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. 

(7) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die 

zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche 

Gemeinschaft. 

                                            
1 Orientierungsplan für Bildung und Erziehung, Baden-Württemberg, 2011 
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(8) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts nach Absatz 1 insbesondere 

junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu 

beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 

Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und 

unterstützen,  

Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen, 

dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien 

sowie eine Kinder- und Familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen. 
 

Zweites Kapitel 
Leistungen der Jugendhilfe 

Dritter Abschnitt, Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 

Kindertagespflege 
 

§22 Grundsätze der Förderung 

(1) Tageseinrichtungen sind Einrichtungen, in denen sich Kinder für einen Teil 

des Tages oder ganztägig aufhalten und in Gruppen gefördert werden. 

Kindertagespflege wird von einer geeigneten Tagespflegeperson in ihrem Haushalt 

oder im Haushalt der Personensorgeberechtigten geleistet. Das Nähere über die 

Abgrenzung von Tageseinrichtungen und Kindertagespflege regelt das Landesrecht. 

Es kann auch regeln, dass Kindertagespflege in anderen Räumen geleistet wird. 

(2) Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege sollen 

1. die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit fördern, 

2. die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen, 

3. den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser 

miteinander vereinbaren zu können. 

(3) Der Förderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung des 

Kindes und bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige 

Entwicklung des Kindes. Er schließt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln 

ein. Die Förderung soll auch sich am Alter und Entwicklungsstand, den sprachlichen 

und sonstigen Fähigkeiten, der Lebenssituation und den Bedürfnissen des einzelnen 

Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berücksichtigen. 
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3.1 Kinderschutz - Umgang mit Kindeswohlgefährdung nach §8a SGBVIII 

 
Der Kinderschutz ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit in der Kita. Die päd. 

Fachkräfte sind sich dieser Verantwortung gegenüber bewusst und geschult. Das 

Kinderschutzkonzept beschreibt Maßnahmen zum Schutz von Kindern vor 

grenzüberschreitenden Verhalten, vor physischer, psychischer und sexualisierter 

Gewalt, sowohl innerhalb der Einrichtung, als auch im persönlichen Umfeld des 

Kindes. Die Schutzvereinbarung enthält verbindliche Regelungen zu folgenden 

Themen: 

• Nähe und Distanz 

• Sprache und Wortwahl 

• Intimsphäre 

• Schlafsituation 

• Zulässigkeit von Geschenken 

• Disziplinarmaßnahmen 

• Ausflüge 

• der Umgang der Fachkräfte mit befreundeten oder verwandten 

Sorgeberechtigten 

• Lob- und Fehlerkultur 

• Vorbildfunktion durch angemessene Kleidung  

 

Der Prozess darüber ist in unserem QM-BETA-Handbuch festgeschrieben.  
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4. Das Leitbild des Evangelischen Diakonieverbandes 
 
In unserer Arbeit lassen wir uns vom Christlichen Menschenbild leiten. 
Vielfalt, die sich in anderen Religionen, Kulturen, Lebensformen und Einstellungen 
ausdrücken kann, ist uns willkommen und die Basis unserer inklusiven Bildungs- und 
Erziehungsarbeit. Wir eröffnen Kindern den Weg, die Welt zu entdecken. Dabei 
begleiten wir sie, ihren eigenen Weg des Glaubens zu finden. 
 
Die Bildungsarbeit in Kindertagesstätten ist eine Grundaufgabe der Evangelischen 
Kirche. Sie vollzieht sich auf der Basis christlicher Werte und Traditionen.  
 
Wir unterstützen Familien bei der Bildung und Betreuung ihrer Kinder und tragen zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei. 
Zum Wohle des Kindes gestalten wir eine vertrauensvolle und konstruktive 
Erziehungspartnerschaft.  
 

Wir nehmen jedes Kind so an wie es ist, als einzigartige Persönlichkeit. Seine 

individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten bringt es in die Gemeinschaft ein und 

gestaltet sie mit.  

Kinder sammeln Erfahrungen und lernen, dass ihr Handeln wirkt. Sie erfahren 

Möglichkeiten und Grenzen im gegenseitigen Miteinander. Die situationsorientierte, 

individuell auf jedes Kind abgestimmte, Bildungsarbeit ermöglicht Chancengleichheit 

für jedes Kind. 

 

Dem Schutz jedes Kindes vor Gewalt und Willkür in unseren Kindertagesstätten sind 

wir verpflichtet. 

 

Um den sich verändernden Herausforderungen gerecht zu werden, bilden sich die 

Mitarbeitenden regelmäßig fort. 

In einer Kultur der Wertschätzung sind Transparenz, Verlässlichkeit und 

Kommunikation die Basis unserer Arbeit. 

Die Kindertagesstätten des Evang. Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau sind nach 

dem BETA Gütesiegel zertifiziert und arbeiten kontinuierlich an der 

Qualitätssicherung. 
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5. Das Kind im Mittelpunkt 
 
Unsere Kindertagesstätte, ein Ort der Begegnung und des Erlebens: 
Wo lebensnahe Wirklichkeiten erprobt werden können und mit Freude, Ruhe und 

Geduld im eigenen Entwicklungstempo ausprobiert werden können. 

Wo Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Kinder in der Kindertagesstätte als Chance und 

Herausforderung wahrgenommen werden. 

 

5.1 Bild des Kindes 

Das Kind ist ein eigenständiges Individuum. Es benötigt Impulse, um sich zu einer 

eigenständigen, selbstbewussten und selbstbestimmten Persönlichkeit zu entwickeln. 

Dabei spielt Lernen, Bildung und Erziehung eine wichtige Rolle. 

Wenn eine Aufgabe oder eine Tätigkeit Spaß macht, lernt man am schnellsten und 

vertieft durch Wiederholung seine Kompetenz. Kinder lernen durch das Spielen und 

durch ihre ständig wache Neugier. 

Fähigkeiten und Fertigkeiten werden “aus – gebildet“ und vertieft. Kinder lernen 

miteinander und voneinander. 

Alltagssituationen werden so gestaltet, dass die Kinder in ihren Bildungsprozessen 

angeregt und unterstützt werden. Die Angebote und Impulse richten sich nach der 

individuellen Entwicklung und ihren Bedürfnissen. 

Das körperliche und seelische Wohlbefinden sind grundlegende Bedingungen für eine 

bestärkende und lebensbejahende Entwicklung. 

Wir sehen das Kind als Akteur seiner eigenen Entwicklung und möchten es darin 

bestärken, ernst nehmen und begleiten. 

Das Kind braucht Anerkennung, Lob und Achtung, um sich entfalten zu können, die 

Welt zu verstehen und sie sich so anzueignen. Es braucht die Wertschätzung seiner 

eigenen Herkunft und seinem kulturellen Hintergrund, sowie der eigenen 

Familiengeschichte. 

“Das Gras wächst nicht schneller, auch wenn man dran zieht.“ 
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5.2. Professionelles Verständnis über die Bildung und Erziehung von 
Kindern: 

Bildung beginnt mit der Geburt. 

Bildung ist mehr als angehäuftes Wissen. Kinder erschaffen sich ihr Wissen über die 

Welt und sich selbst, durch ihre eigenen spielerischen Handlungen.  

Kindliche Bildungsprozesse brauchen verlässliche Beziehungen und Bindungen zu 

Erwachsenen.  

Bildung ist ein Geschehen sozialer Interaktion. Kinder brauchen keine 

Experimentierkästen und fertige Lernprogramme, sondern Lernangelegenheiten, die 

reich an Erfahrungsmöglichkeiten und Kommunikation sind. 

Ohne eine gute, sichere Beziehung ist Erziehung und Bildung nicht möglich.  

Erziehung ist die Unterstützung und Begleitung, Anregung und Herausforderung der 

Bildungsprozesse, z. B. durch Eltern und pädagogische Fachkräfte. 

Sie geschieht auf indirekte Weise, durch das Vorbild der Erwachsenen und durch die 

Gestaltung von sozialen Beziehungen, Situationen und Räumen. 

Das Kind braucht eine altersgerechte, ansprechende, motivierende räumliche 

Umgebung, in der das Kind die Möglichkeit hat, selbständig neue Erfahrungen und 

Erkenntnisse zu sammeln. 

Bildungsinhalte orientieren sich an dem Alltag und den Interessen der Kinder, damit die 

Kinder ganzheitlich gefördert werden können. 

6. Die Aufnahme und Eingewöhnung der Kinder 

6.1 Aufnahme 

Die Aufnahme eines Kindes wird vertraglich geregelt. Die Aufnahmekriterien sind 

allgemein gültig und festgeschrieben.  

Die Sorgeberechtigten bekommen eine schriftliche Zusage mit der Einladung zu 

einem Informationsabend. An diesem Abend werden die Sorgeberechtigten über die 

Arbeit in der Kita (U3/Ü3 getrennt) informiert, die Anmeldeformulare werden 

ausgegeben und Aufnahmetermine werden vereinbart.   

 

6.2 Eingewöhnung U3 und Ü3 

Die bezugspäd.-Fachkraft nimmt die Familie in Empfang und begleitet intensiv die 

Eingewöhnung des Kindes in den Kita-Alltag. Die Eingewöhnung findet in Anlehnung 

an das Berliner Modell statt und ist in mehrere Phasen untergliedert. Eine 

Bezugsperson (Sorgeberechtigte, Oma, Opa, …) begleitet das Kind in die Kita. 
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Die Sorgeberechtigten werden immer über den Verlauf der Eingewöhnung informiert. 

Die ersten Tage ist die Bezugsperson die gesamte Dauer von 1-2 Stunden mit 

anwesend. 

Nach gemeinsamer Absprache zwischen Sorgeberechtigten und dem Team, werden 

nach mehreren Tagen erste Trennungsversuche unternommen. Diese werden 

individuell auf das Bedürfnis des Kindes abgestimmt und ausgedehnt.  

Nach ca. 6 Wochen findet ein Eingewöhnungsgespräch statt, wo der Verlauf des 

Eingewöhnungsprozess mit den Sorgeberechtigten reflektiert wird. 

7. Unsere pädagogische Arbeit 

7.1 Ziele unserer Arbeit 

Das ist uns wichtig: 
• Die Kindertagesstätte: Ein Ort zum Wohlfühlen, wo man sein darf, wie 

man ist! 

• Erziehung der Kinder zu eigenverantwortlichen und 

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten. 

• Religiöse Erziehung im Umgang miteinander erfahren und erleben.  

• Begleitung und Unterstützung der Sprachentwicklung, Sprachfreude 

und Sprechweise, durch alltagsintegrierte Sprachförderung in allem 

was erlebt und getan wird.  

• Einbeziehung der Sorgeberechtigten und Angehörigen in den 

Lebensbereich Kindertagesstätte.  

• Durch eine gute Eingewöhnung von Anfang an, den Kindern und 

Sorgeberechtigten Vertrauen geben.  

• Wir erleben die Jahreszeiten bewusst und beobachten aktiv die 

Veränderungen der Natur in unserem Garten und im Wald.  

• Ganzheitliche Erziehung durch Tagesabläufe und Projekte.  

• Entwicklungsbegleitung der Kinder, um sie in ihrem Gefühlsleben zu 

stärken, ihre Fantasie anzuregen, um in Bewegung zu bleiben, geistige 

Impulse zu setzen und ihre Selbstständigkeit zu entwickeln.  

• Zusammentreffen und kennenlernen verschiedener Kulturen.  

•  Wir wollen das Kind als Akteur seiner Entwicklung verstehen und es 

darin ernst nehmen. Die päd. Fachkraft ist die “Assistentin“, die die 

Kinder in ihren Lernprozessen begleitet.  



Pädagogische Konzeption, Evangelische Kindertagesstätte Spatzennest, Adlerbastei      19 
 

Seit Januar 2006 gibt es den Orientierungsplan für Bildung und Erziehung in 

Tageseinrichtungen für Kinder in Baden-Württemberg. 

Unsere Arbeit wird darin wissenschaftlich begründet. 

Im Orientierungsplan werden 6 Bildungs- und Entwicklungsfelder der Kinder 

beschrieben. 

Themen werden von uns aufgegriffen und anhand der Bildungs- und 

Entwicklungsfelder mit Inhalten gefüllt. 

Die Themen entstehen aus den Interessen der Kinder (Kinderabstimmung zu 

verschiedenen Themen), sind abhängig von der Jahreszeit mit allen Festen und 

Feiertagen, die wir in der Kindertagesstätte begehen. Veränderungen in der Gruppe 

und Veranstaltungen wie Sommerfeste, Ausflüge und Gottesdienste können 

thematisiert werden. Alle Planungen werden nach dem PDCA-Zyklus durchgeführt. 
Nicht alle Bildungsbereiche sind immer gleichwertig abzudecken, vieles 

überschneidet sich auch. Passend zum Thema werden Schwerpunkte gesetzt. 

 

Eine Erlebniswand im Eingangsbereich zeigt mit Schildern, immer aktuell, was erlebt 

wurde. 

 

Bei der Planung unserer Arbeit mit den Kindern ist uns die ganzheitliche Förderung 

ein Anliegen. 
Wir sehen das Kind mit seinem ganzen Wesen: 
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7.2 Bildungs- und Entwicklungsfelder U3 

Körper U3 

Ein Kleinkind lernt aktiv und mit allen Sinnen seine Umwelt kennen. Es lernt 

Grundlagen seiner gesamten körperlichen Entwicklung und setzt sich damit 

auseinander. 

Die fein- und grobmotorischen Fähigkeiten entwickeln sich und werden durch 

Übungen des alltäglichen Lebens, wie z.B. spazieren gehen, in den Garten gehen, 

an- und ausziehen und selbständiges Essen, gefestigt. 

Durch gezielte Angebote, wie turnen, Ketten fädeln, kneten, malen und schneiden, 

setzen sie ihren Körper ein und erweitern ihre Fähigkeiten. 

Eine altersgerechte und abwechslungsreiche Ernährung ist Voraussetzung für das 

Wohlbefinden und die Gesundheit der Kinder. 

Wir unterstützen dies mit dem täglichen gemeinsamen Frühstück und Mittagessen 

und durch regelmäßige Obst- und Gemüsetage. 

 

Sinne U3 

Unsere Räume sind kind- und altersgerecht gestaltet. Sie lassen den Kindern die 

Möglichkeit den Alltag selbstwirksam zu gestalten, ihre Sinne zu entwickeln, zu 

schärfen und zu schulen. 

Wir geben unseren Kleinkindern Hilfestellungen und Gelegenheit ihre Umwelt 

kennenzulernen und einen konkreten Umgang mit den Dingen zu erfahren und zu 

begreifen. Die Kinder können über ihre Sinne Erfahrungen sammeln und daraus 

Erkenntnisse und Fertigkeiten erschließen. Wir sind bestrebt die Kinder in ihrem Tun 

zu stärken und aus dem Ergreifen ein Begreifen werden zu lassen. Der Alltag der 

Kinder ist von vielen Sinneseindrücken geprägt. 

Alle Sinne werden durch sammeln eigener Erfahrungen und durch gezielte Angebote 

sensibilisiert. Beim Sehen sind es Farben, Formen und Dinge die sich unterscheiden. 

Kinder können Dinge fühlen und sie erfassen, kalt-warm empfinden und die 

Eigenschaften glatt, rau, hart und weich erleben. Durch ihren Geruchssinn können 

sie schon früh Gerüche unterscheiden und auch geschmacklich entdecken sie schon 

früh Vorlieben für Süßes oder auch für Salziges. 

Außerdem können die Kinder ihre Geschicklichkeit durch klettern, springen, 

balancieren, rutschen, verstecken, weglaufen und wieder gefangen werden erproben 

und ihre Kräfte messen. Ein gutes Körperbewusstsein bildet die Basis für die eigene 

Entwicklung ihrer Persönlichkeit. 
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Sprache U3 

Seit 2011 sind wir eine Schwerpunkt-Kita der Bildungsoffensive Frühe Chancen. 

Die Kinder werden frühestmöglich in ihrer sprachlichen Entwicklung mittels 

alltagsintegrierter Sprachförderung gefördert. 

Das gesamte Team wurde in dieser Zeit durch zusätzliche Fortbildungen beraten und 

begleitet. Seit 2016 sind wir eine Sprach-Kita, weil Sprache der Schlüssel zur Welt 

ist. 

 

Alltagsintegrierte Sprachförderung: 

In unserem Krippenalltag sprechen wir viel mit den Kindern. 

Um den Kindern auch ein Bild von der Sprache zu geben, betrachten wir 

Bilderbücher und benennen Gegenstände aus unserem Alltag. 

Durch das singen von Liedern, durch Kreisspiele, Fingerspiele, Kniereiter und Verse 

werden die Kinder sprachlich gefördert. 

Der Sprachprozess gelingt durch wiederholte Verbindungen von Wörtern in 

verschiedenen Tagessituationen, z.B. im Morgenkreis, beim Wickeln, Hände 

waschen, zuhören, miteinander sprechen, gemeinsames Essen. 

Wir bestätigen den Kindern durch Zuspruch, dass es ein Wort richtig angewandt hat. 

Wir sind sprachliche Vorbilder für die Kinder und regen sie an sich mit sich und der 

Umwelt auseinanderzusetzen. 

Wir begleiten das tägliche Handeln der Kinder und führen bewusste, lebendige 

Dialoge. Wir reagieren auf die sprachlichen Signale aller Kinder und unterstützen ihre 

Vorstellungen, Absichten und Bedürfnisse indem wir ihnen zuhören und antworten. 

Dabei gilt es Ruhe auszustrahlen und Interesse zu zeigen. Kinder erfahren einen 

aktiven Lernprozess, indem das Kind und die Bezugspersonen engagiert tätig sind. 

 

Zusammenarbeit mit Sorgeberechtigten: 

Wir gehen auf die Lebensumwelt und Familienkultur ein und knüpfen dort an. Ein 

kontinuierlicher und intensiver Austausch mit den Sorgeberechtigten ist ein wichtiger 

Bestandteil der Sprachförderung in der Kita. Die Sorgeberechtigten werden mit ihren 

lebenspraktischen und sprachlichen Kompetenzen in die Arbeit einbezogen, z.B. 

beim Vorlesen (mehrsprachig und deutsch), durch unsere eigene Bücherei, 

Zusammenarbeit mit unserem Familienzentrum und verschiedenen Aktionen an 

unserem Aktionstag. 
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Der Sprachentwicklungsstand wird in Sprachentwicklungsbögen ermittelt und 

dokumentiert. In den jährlichen Entwicklungsgesprächen tauschen sich Fachkräfte 

und Sorgeberechtigte darüber aus. 

 

Inklusion: 

Das Team bildet sich regelmäßig in diesem Bereich fort (Fachliteratur, Fortbildungen, 

Teamtage). 

Das Team tauscht sich über das Verständnis von Inklusion aus, dabei geht es um 

Einblicke in die Hintergründe kultureller Vielfalt, die Blickschulung und 

Sensibilisierung für Abläufe und Prozesse im Kita-Alltag - „Mittendrin statt nur dabei“. 

Zu den Themen, wie Diversität, Toleranz, Persönliche Unterschiedlichkeiten und 

kulturelle Vielfalt, wurden für unsere Kita-Bücherei Bilderbücher hinzugefügt. Alle 

Medien sind sowohl für Kinder, wie auch Sorgeberechtigte zugänglich und werden 

gerne ausgeliehen.  

Weiterhin laden wir Sorgeberechtigte in die Kita ein, um in ihrer jeweiligen 

Muttersprache vorzulesen. Auch das Spielmaterial wurde, im Hinblick auf Inklusion, 

angepasst (verschiedenfarbige Puppen, Buntstifte mit verschiedenen Hautfarben, 

Geschichten mit unterschiedlichen Familienkonstellationen, Memory-Spiel mit allen 

Kindern aus der Gruppe,…).  

 

Denken U3 

Kleinstkinder besitzen schon sehr früh erstaunliche Fähigkeiten in der Wahrnehmung 

und im Denken. Sie können bereits mit sechs Monaten Ursachen und 

Wirkungszusammenhänge erkennen und sich erinnern. 

Wir bieten den Kindern die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu entwickeln und sich neue 

anzuzeigen. Fähigkeiten die ihnen helfen ihre Umwelt zu erklären und zu verstehen - 

das heißt Denken. 

In der Krippe haben die Kinder vielfältige Angebote Neues zu entdecken und 

auszuprobieren. Durch verschiedene Materialien und Gegenstände werden sie zu 

"kleinen Forschern". Durch das Experimentieren und Ausprobieren können die 

Kinder ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Sie bringen eigene Ideen ein und werden 

zum Mitdenken ermutigt. Sei es beim Spielen, im Gestalterischen, beim 

Experimentieren, beim Turnen oder beim Tanz. 

Dabei ist es uns wichtig, dass die Kinder sich nach ihrem eigenen Tempo entwickeln 

können. 
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Gefühl und Mitgefühl U3 

Schon im Kleinkindalter ist die gefühlsmäßige Entwicklung von großer Bedeutung. 

Die emotionale Entwicklung ist ein lebenslanges Lernen, sie bedeutet, seine Gefühle 

und die Gefühle anderer zu erkennen, damit umzugehen und sich ausdrücken zu 

können. Sie ist ein wichtiger Bestandteil der individuellen Entwicklung. Damit sich 

Kinder intellektuell, motorisch und sprachlich altersentsprechend entwickeln können, 

ist eine gute emotionale Entwicklung eine wichtige Voraussetzung. 

Wir bieten den Kindern im Gruppenraum und bei vielem anderen die Möglichkeit den 

Umgang mit Gefühlen zu erlernen. Dies geschieht im Krippenalltag, in welchem 

Kinder lernen sich gegenseitig zu trösten, sich zu helfen, sich zuzuhören, Frustration 

zu ertragen und Konflikte zu lösen. 

Im Rahmen der emotionalen Entwicklung ist die Vorbildfunktion der päd. Fachkraft 

sehr bedeutsam. Kinder erleben bei der päd. Fachkraft einen angemessenen 

Umgang mit ihren eigenen Gefühlen, mit denen anderer, mit der Natur und auch mit 

Tieren. 

Schon im Kleinkindalter machen Kinder in ihrem Alltag Erfahrungen mit eigenen 

Emotionen und auch mit denen anderer. Wir bieten den Kindern die Möglichkeit 

sowohl positive, als auch negative Gefühle zu erleben und diese auszuleben.  

Auch Gefühle anderer wahrzunehmen und mit anderen mitzufühlen. Dies wird unter 

anderem im täglichen Freispiel, im Morgenkreis und bei gezielten Angeboten 

gefördert. 

 

Sinne, Werte und Religion U3 

Ein Mensch sieht, was von Augen ist; 
Gott sieht das Herz an 

(1.Sammuel 16,7) 
 

Kinder begegnen der Welt offen. Sie lernen ihre Lebenswelt zu strukturieren, indem 

sie sich selbständig mit Eindrücken, Erfahrungen, Anforderungen und Begegnungen 

auseinandersetzen und lernen dadurch sich zurecht zu finden. 

Unser Glaube ist so verschieden wie wir alle es sind, daher ist es wichtig 

Gemeinsamkeiten zu finden und Unterschiede wertzuschätzen. 

Unsere Aufgabe ist es den Kindern als glaubhaftes Vorbild eine sinn- und 

wertorientierte Umwelt vorzuleben. 

Bei uns in der Evangelischen Kindertagesstätte spielt das Erleben religiöser Feste 

und Feiern im Jahreskreis eine wichtige Rolle. 
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Den Tag beginnen wir im Morgenkreis mit einem Begrüßungslied und mit einem 

Gebet. Auch das Mittagessen wird mit einem gemeinsamen Gebet begonnen. 

Bei christlichen Festen im Kirchenjahr (Nikolaus, Weihnachten, Ostern) und 

Gottesdiensten erleben schon die Kleinsten eine christliche Gemeinschaft, die durch 

Lieder, Gespräche und Begegnung einen Platz in unserem Alltag finden. 

14-tägig findet unsere Bibelstunde statt, in der den Kindern biblische Geschichten 

kindgerecht und anschaulich erzählt werden. Dabei orientieren wir uns am 

Kirchenjahr. 

 

7.3 Bildungs- und Entwicklungsfelder Ü3  

Körper Ü3 

Das Kind erschließt sich seine Welt aktiv, mit allen Sinnen und ist ständig in 

Bewegung. 

Dabei spielen die ersten 6 Jahre, die entscheidende Rolle für ein positives 

Körpergefühl, Gesundheit, ausgewogene Ernährung und einen gesunden 

Bewegungsdrang. 

Nur ein ausgewogenes Maß, von allen Eckpfeilern, ermöglicht die bestmögliche 

Entwicklung des Kindes. 

Nur wer in Bewegung ist, kann Kontakt mit anderen aufnehmen und sich in seiner 

Rolle mit der Umwelt erkennen und verstehen. 

Durch immer größer werdende Bewegungsarmut mit einhergehenden 

Schwierigkeiten beim Klettern, Rutschen, Rennen, hat der Kindergarten die Aufgabe, 

die fehlenden Erfahrungen durch Möglichkeiten zum Erleben zu schaffen: 

Gesundes Frühstück, Müslitag, Gemüsetag, Mittagessen, Turnen, Rhythmik, Spiel im 

Freien, Waldtage, Rollenspiele usw. 

 

Sinne Ü3  
Durch hören, sehen, riechen, tasten, schmecken, fühlen entwickeln die Kinder ihre 

Sinne. Sie erlangen durch die gezielte Entwicklung und Nutzung ihrer Sinne die 

Fähigkeit, Leistungen und die Bedeutung wahrzunehmen. 

Die Kinder nehmen Bilder aus Alltag, Kunst, Musik und Medien bewusst wahr und 

setzen sich damit auseinander. 

Dadurch entwickeln sie vielfältige Möglichkeiten, Eindrücke und Vorstellungen die sie 

zum Ausdruck bringen: 

Besuch in der Museumswerkstatt, an der Werkbank, Waldtage. 
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Sprache Ü3 

Seit 2011 sind wir eine Schwerpunkt-Kita der Bildungsoffensive Frühe Chancen. 

Die Kinder werden frühestmöglich in ihrer sprachlichen Entwicklung mittels 

alltagsintegrierter Sprachförderung gefördert. 

Das gesamte Team wurde in dieser Zeit durch zusätzliche Fortbildungen beraten und 

begleitet. Seit 2016 sind wir eine Sprach-Kita, weil Sprache der Schlüssel zur Welt 

ist. 

 

Alltagsintegrierte Sprachförderung: 

Da im Kindergartenalltag sehr viel gesprochen wird, erweitern und verbessern die 

Kinder ihren Wortschatz in Deutsch und lernen andere Sprachen und Dialekte 

kennen. 

Das sprachliche Lernen geschieht in Alltagssituationen im Kindergarten: 

Begrüßung/Verabschiedung jedes Kindes, Morgenkreis, am Vespertisch, in 

Konfliktsituationen, bei der Ausführung von Aufträgen, beim Aufbau von 

Freundschaften, beim Verstehen von Anleitungen und bei unserem Aktionstag. 

Wir regen die Sprache in unterschiedlichen Situationen an: 

Erzählrunden, Fingerspiele, Kreisspiele, Lieder, Gedichte, beim Vorlesen, 

Bilderbücher, ... . 

Die Kinder lernen dabei auch die Schrift kennen, z.B. beim Schreiben ihres Namens, 

nehmen Buchstaben wahr und können sie umsetzen. 

Die Sprachförderung ist im Tagesablauf und bei der Planung pädagogischer 

Aktivitäten berücksichtigt. 

Die Kinder werden von den päd. Fachkräften als Sprachvorbild sprachlich begleitet 

und unterstützt, ihre Sprachfreude angeregt und ihre Sprechweise gefördert, in allem 

was erlebt und getan wird. 

 

Zusammenarbeit mit Sorgeberechtigten: 

Ein kontinuierlicher und intensiver Austausch mit den Sorgeberechtigten ist ein 

wichtiger Bestandteil der Sprachförderung in der Kita. Die Sorgeberechtigten werden 

mit ihren lebenspraktischen und sprachlichen Kompetenzen in die Arbeit einbezogen 

z.B. beim Vorlesen(mehrsprachig und deutsch), durch unsere eigene Bücherei, 

Zusammenarbeit mit unserem Familienzentrum und verschiedenen Aktionen an 

unserem Aktionstag. 
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Der Sprachentwicklungsstand wird in Sprachentwicklungsbögen ermittelt und 

dokumentiert. In den jährlichen Entwicklungsgesprächen tauschen sich Fachkräfte 

und Sorgeberechtigte darüber aus. 

 

Inklusion: 

siehe U3 

 

Denken Ü3 

Kinder beginnen schon sehr früh zu Fragen, um sich Ereignisse erklären zu können, 

sie vorherzusagen und sie damit zu steuern. Sie stellen Hypothesen auf und 

überprüfen sie. 

Kinder drücken sich in Bildern aus, sie bringen so ihre Gedanken und Ideen zum 

Ausdruck. 

Das Denken umfasst alle Fähigkeiten, die helfen Zusammenhänge im Alltag zu 

erklären. 

Damit das Kind all diese Fähigkeiten erlernen und erproben kann, braucht es eine 

Umgebung, die es dazu ermuntert. 

Im Kindergarten wird das Denken durch das Spielen von Würfelspielen, das Bauen 

und Konstruieren, das sortieren von Dingen, Malen, sowie durch Fingerspiele, 

Abzählreime, Singspiele, durch ordnen und benennen und dem durchführen von 

Experimenten gefördert. 

Das kindliche Denken ist ganzheitlich, Fragestellungen dürfen nicht isoliert stehen, 

sondern sollen für das Kind in allen Bereichen erfahrbar gemacht werden. 

 
Gefühl und Mitgefühl Ü3 

Menschliches Handeln ist begleitet von Emotionen. Sie gehören zum täglichen 

Erleben und der Umgang mit ihnen will gelernt sein. 

Darüber hinaus soll ein Kind, welches Handlungen erlebt, die positive und negative 

Gefühle mit sich bringen, situations- und altersentsprechend reagieren können und 

denen nicht wehrlos ausgeliefert sein. 

Der Kindergarten ist ein Ort, wo wir in allen Bereichen sämtliche Emotionen zulassen 

können. 
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Sinn, Werte, Religion Ü3 

“Die Kindheit ist ein Augenblick Gottes.“ 
          Achim von Arnim 
Kinder entwickeln von Anfang an Vertrauen in das Leben und bilden sich so ihre 

eigene lebensbejahende Weltanschauung. 

Nur wenn man sich mit dem “Wieso, Weshalb, Warum“ auseinandersetzen darf, 

erkennt man seine eigene Rolle im Leben und kann sie aktiv mitgestalten. 

Bei der Sinn- und Wertevermittlung spielt die päd. Fachkraft eine verlässliche 

Autorität, die selbst überzeugend für Sinn- und Werteorientierung steht. 

Auch hierfür findet sich ein großes Begegnungsfeld im Kindergarten. 

Nicht nur bei Gottesdiensten, Festen und Feiern, sondern der Alltag selbst steckt 

voller Impulse, um sich mit dem Leben und seinen Verschiedenheiten 

auseinanderzusetzen und daraus zu lernen. 

Glaube ist lebendig und verschieden, so wie wir alle. 

Hierbei kommt der Evangelischen Kindertagesstätte eine besondere Bedeutung zu. 

Die Aufgabe ist es, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu finden, wahrzunehmen 

und wertzuschätzen. 

Dabei ist ein ständiger Kontakt zwischen Elternhaus, Träger und Erzieher notwendig. 

Die Evangelische Kindertagesstätte hat einen selbstverständlichen Auftrag, 

elementare Inhalte des christlichen Glaubens in kindgerechter Form zu vermitteln. 

Im Tagesablauf des Kindergartens ist der Morgenkreis mit einem Lied, das 

Tischgebet beim Essen und Gespräche über bestimmte Situationen, täglicher Inhalt. 

Beim Erzählen biblischer Geschichten, aber auch beim Malen oder sonstigem 

kreativem Gestalten von biblischen Geschichten, wird dem Kind christliches 

Gedankengut nahegebracht. Nicht zuletzt erlebt es auch christliche Gemeinschaft bei 

gemeinsamen Festen im Kirchenjahr und bei Gottesdiensten. 

 

7.4 Die Rolle der päd. Fachkraft 

Päd. Fachkräfte geben den Kindern Orientierung, Sicherheit und Halt durch liebevolle 

Zuwendung, indem sie den Tag strukturieren, sowie Regeln und Rituale vorgeben und 

vorleben.  

“So viel wie nötig und so wenig wie möglich!“ 

Verantwortungsvoll Grenzen aufzeigen und Einhalt zu gebieten ist immer dann nötig, 

wenn Regeln überschritten oder Rechte anderer verletzt werden.  
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Dabei sollte eine päd. Fachkraft immer authentisch bleiben und zu eigenen 

Stimmungen und Schwächen stehen. 

Jedes Teammitglied wird als individuelle Persönlichkeit erkannt und geachtet und seine 

Ressourcen genutzt. 

Unstimmigkeiten werden im Team diskutiert. 

Päd. Fachkräfte können dem Kind ihre Grenzen aufzeigen, ohne dabei das Vertrauen 

und die Geborgenheit der Kinder zu gefährden. 

Bezugspersonen sind die Personen, die sich das Kind für sein seelisches und 

körperliches Wohlbefinden in der Kindertagesstätte sucht. Ohne Beziehung ist 

Erziehung nicht möglich! 

Kinder brauchen Schutz und Geborgenheit um sich mit gesundem Urvertrauen an ihre 

ständig wachsenden Grenzen wagen zu können, ohne sich oder ihre Umwelt zu 

gefährden. 

 

7.5 Beobachtung und Dokumentation 

Die Grundlage für eine zielgerichtete Bildungsarbeit ist die gezielte Beobachtung des 

Kindes. Diese ist gerichtet auf seine Möglichkeiten und die individuelle Vielfalt seiner 

Handlungen, Vorstellungen, Ideen, mehrere Problemlösungen u.ä. 

So lautet ein Auszug aus der Vereinbarung über die Grundsätze der Bildungsarbeit 

der Tageseinrichtung für Kinder. 

Die Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung unserer Kinder, ist ein 

wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Jede Fachkraft hat jedes einzelne Kind 

regelmäßig und in verschiedenen Situationen im Blick, sodass Entwicklungsschritte 

und auch Entwicklungsverzögerungen erkannt werden.  

Im alljährlichen Entwicklungsgespräch mit den Sorgeberechtigten und im Austausch 

mit dem Team, dienen verschiedene Entwicklungsbögen als Grundlage für unsere 

weitere Arbeit. 

Im “Portfolio – Ordner“ werden ab dem Eintritt in die Kita Entwicklungsschritte 

festgehalten. 

Die Sorgeberechtigten erhalten einen Einblick in die Entwicklungsphase ihres 

Kindes. Gemeinsam mit ihrem Kind, können die Sorgeberechtigten diese 

Entwicklungsschritte anhand der Dokumentation nachvollziehen. 
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8. Partizipation 
 
Unter Partizipation versteht man die Beteiligung und Mitbestimmung der Kinder im 

Kita-Alltag. Partizipation zieht sich als grundlegendes Prinzip und gelebte Kultur 

durch den Alltag der gesamten Einrichtung. Jedes Kind hat das Recht seine 

Bedürfnisse zu äußern und aktiv Einfluss auf die Gestaltung seiner Umgebung zu 

nehmen. Auf diese Weise wird demokratisches Verhalten und Zusammenleben in der 

Kita gelebt.  

In diesem Sinne werden die Kinder selbstverständlich in Alltagsentscheidungen 

einbezogen, wobei sie mit ihren Entscheidungen nicht alleine gelassen, sondern von 

päd. Fachkräften begleitet werden.  

Partizipation ist von klein auf möglich. Das Alter spielt keine Rolle, wohl aber die 

Form der Beteiligung. Päd. Fachkräfte achten hierbei nicht nur auf verbale 

Äußerungen, sondern auch auf Signale und die Körpersprache der Kinder. Sie sind 

sich über eine partizipatorische Haltung bewusst und reflektieren ihre Rolle im 

Hinblick darauf.  

Die Beteiligung von Kindern an der Gestaltung des Kita-Alltags fördert viele 

Fähigkeiten: 

• Bedürfnisse, Gefühle, Interessen, Wünsche, aber auch Beschwerden zu 

äußern 

• Sichtweisen anderer wahrnehmen, zuhören, ausreden lassen und 

respektieren 

• Konflikte austragen und Lösungen finden 

• sich einer Mehrheitsentscheidung zu fügen 

 

Wie wird in unserer Kita Partizipation gelebt? 

• Kinder wählen in der Freispielzeit ihren Spielbereich, Spielpartner, 

Spielmaterial, Spieldauer und Spielinhalt selbst. 

• Kinder bringen unterschiedliche Fähigkeiten, Fertigkeiten, Wissen und 

Interessen mit. Darin liegt die Chance das unentwegt neue Anregungen 

entstehen. 

• Die päd. Planung wird an die Interessen, Bedürfnissen der Kinder und an 

Festen im Jahresablauf angepasst. Die Kinder werden in die päd. Planung mit 

einbezogen (Besprechungen im Morgenkreis, Abstimmungen, …). Daraufhin 

werden auch Planungen flexibel verändert.  
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• Kinder bestimmen bei der Gestaltung des Morgenkreises mit. Beiträge und 

Spiele werden von den Kindern vorgeschlagen und ausgewählt.  

• Regeln werden gemeinsam besprochen und abgestimmt. 

• Kindern werden die Teilnahme an Angeboten in der Freispielzeit freigestellt 

z.B. Turnen, Markt, Vorlesen, Kreativangebot. 

• Kinder wählen den Zeitpunkt des Frühstücks, innerhalb eines vorgegebenen 

Zeitfensters, selbst (Ü3). 

• Während der Freispielzeit steht auch der Garten den Kindern zur freien 

Verfügung (Ü3). 

• Kinder beteiligen sich bei der Vorbereitung zum Mittagessen  

(Tisch decken, …). 

• Kinder haben Mitbestimmungsrecht bei der täglichen Pflege. Kinder wählen 

selbst den Zeitpunkt des Sauberkeitsprozesses.  

• Verbale und nonverbale Beschwerden der Kinder werden wahrgenommen und 

es wird darauf eingegangen.  

 
Partizipation hat auch Grenzen. Die päd. Fachkräfte achten deshalb darauf, eine 

Förderung in allen Bildungs- und Entwicklungsfeldern zu ermöglichen, indem sie 

Kinder gezielt zu Angeboten einladen.  

 

8.1 Beschwerdeverfahren für Kinder 

Im Beschwerdeverfahren geht es darum subjektive Bedürfnisse eines Kindes zu 

entschlüsseln und zu verstehen. Sorgen, Ängste, Wut und Ärger werden bemerkt 

und ernst genommen. Das Kind hat ein Recht darauf, sich zu beschweren und auch 

einen Anspruch, dass eine Beschwerde angemessen behandelt wird.  

Die Beschwerde ist immer eine Unzufriedenheitsäußerung, die für das Kind von 

großer Bedeutung ist. Sie wendet sich an die zuständige päd. Fachkraft und ist ein 

Hilferuf. Ziel dieser Äußerung ist, die Ursache zu beseitigen und eine Lösung mit 

Hilfe des Kindes herbeizuführen, die die Unzufriedenheit auflöst.  

Genaues Beobachten der Situationen hilft der päd. Fachkraft die Missstimmung zu 

deuten und zu verstehen, um angemessen handeln zu können. 

Ziele: 

• Kinder lernen Gefühle auszudrücken. 

• Sie lernen sich für etwas einzusetzen. 

• Sie erleben, dass ihre Sorgen und Nöte ernst genommen werden. 
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• Sie nehmen ihre Bedürfnisse bewusster wahr. 

• Sie erfahren, dass sie Einfluss haben. 

 

Ein kontinuierliches Begleiten von Beschwerden über die gesamte Kita-Zeit hilft allen 

Kindern, denn es bietet ihnen eine Vielfalt von Strategien und Lösungsmöglichkeiten, 

um schwierige Situationen zu meistern.  

 

9. Tagesablauf/ Rituale/ Feste und Feiern 

9.1 Tagesablauf 

Krippe U3 

7:30-9:00 Uhr Bringzeit/Freispiel 

9:15 Uhr   Morgenkreis 

9:30 Uhr  Vesper 

10:00 Uhr  gezielte oder individuelle Angebote in allen Bildungsbereichen 

11:00 Uhr  Wickeln 

11:30 Uhr  Mittagessen 

12:00 Uhr   Schlafen 

13:45-14:15 Uhr Abholzeit VÖ-Kinder 

14:30-15:30 Uhr gezielte oder individuelle Angebote 

15:30 Uhr  zweites Vesper 

16:00-16:30 Uhr Abholzeit GT-Kinder 

 

Kindergarten Ü3 

7:30-9:00 Uhr Bringzeit/Freispiel 

9:15 Uhr  Morgenkreis 

bis 11:15 Uhr Freispiel, gezielte Angebote in allen Bildungsbereichen, freies 

Vesper, Freispiel im Garten 

12:00 Uhr Mittagessen 

13:00-14:00 Uhr Mittagsruhe für GT-Kinder 

13:45-14:15 Uhr Abholzeit VÖ-Kinder 

14:30-15:30 Uhr Freispiel 

15:30 Uhr  Teerunde 

16:00-16:30 Uhr Abholzeit GT-Kinder 
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9.2 Rituale 

Rituale… 

           …bieten den Kindern Orientierung und Sicherheit 

           …vermitteln Regeln und Grenzen. 

           …schaffen Halt, Vertrauen und Geborgenheit. 

           …reduzieren Ängste. 

           …fördern die Selbstständigkeit. 

           …erleichtern das Lernen. 

Rituale in alltäglichen Handlungen oder zu besonderen Anlässen (Geburtstage, 

Feste, …) sind für Kinder wichtige Hilfen um sich im Kita-Alltag zu orientieren. 

Auch unser Tagesablauf ist durch feste Rituale strukturiert. 

 

9.3 Feste und Feiern 

Im Jahreslauf werden in der Kita verschiedene Feste gefeiert, die jedoch durch die 

verschiedenen Themen und Anlässe variabel gestaltet sind. Die Abläufe von Festen 

und Feiern sind schriftlich festgelegt. Dabei stehen die Kinder im Mittelpunkt. 

 

10. Verpflegung / Essen 
Das Frühstück und der Imbiss zur Teerunde wird von den Kinder selbst mitgebracht. 

Das Mittagessen beziehen wir vom nahegelegenen Alten- und Pflegeheim 

Dreifaltigkeitshof. Im Kindergarten können wir für die VÖ-Kinder leider kein tägliches 

Mittagessen anbieten. Diese haben die Möglichkeit ein zweites, mitgebrachtes 

Vesper, um die Mittagszeit, gemeinsam einzunehmen. 

 

11. Ruhe / Schlafen 
Auf das Schlafbedürfnis der Kinder wird eingegangen, indem jedes Kind nach seinen 

Bedürfnissen zum Schlafen gelegt wird. Dabei wird jedem Kind so viel Zeit gewährt 

wie es zum Einschlafen benötigt. Im U3-Bereich stehen Gitterbetten, kleine Betten 

und Matratzen zur Verfügung, die altersentsprechend belegt werden. Auch auf das 

Schlafbedürfnis im Ü3-Bereich wird eingegangen. Hierfür stehen Matratzen zur 

Verfügung.  
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12. Übergänge 

12.1 Übergang von der Krippe zum Kindergarten 

Mit Vollendung des 3. Lebensjahres oder zu Beginn des nächsten Kita-Jahres, steht 

für das Kind der Übergang in den Kindergarten an. Eine Besonderheit unseres 

Hauses ist es, dass die Krippe und der Kindergarten sich in einem Haus befinden. 

Dies ermöglicht uns, einen möglichst fließenden und behutsamen Übergang in den 

Kindergarten zu gestalten. Durch die täglichen Überschneidungspunkte der Krippe 

und dem Kindergarten im Außengelände und den Räumlichkeiten, sowie das Feiern 

gemeinsamer Feste sind die päd. Fachkräfte und die Kindergartenkinder für die 

Krippenkinder bekannt. 

Gemeinsame Spielmöglichkeiten schaffen eine positive Grundlage für ein tägliches 

Kennenlernen und einen guten Übergang zum Kindergarten, der dann durch 

Besuche und Schnupperstunden verstärkt wird. 

 

12.2 Übergang vom Kindergarten zur Schule/Kooperation Schule 

Übergangsituationen erfordern immer die besondere Aufmerksamkeit aller 

Verantwortlichen. Alle Kinder sollen sich während ihrer Kindertagesstättenzeit so 

entwickeln, dass der Übergang in die Grundschule gelingt. 

Zur Schulfähigkeit gehören kognitive Voraussetzungen, soziale und emotionale 

Kompetenzen, sowie Anstrengungsbereitschaft und Motivation. 

Die Schulfähigkeit entwickelt sich in den ganzen Jahren vor dem Schuleintritt. 

Trotzdem sind Übergänge immer auch ambivalent und mit vielen Erwartungen und 

Hoffnungen, aber auch Befürchtungen verbunden. Damit dieser Übergang nicht zum 

Bruch, sondern zur Brücke wird, kooperieren wir mit den Lehrkräften der Grundschule 

und den Sorgeberechtigten frühzeitig. 

Päd. Fachkräfte und Lehrkräfte nehmen in ihre Jahresplanung die Förderung der 

Kinder, die Kooperation mit Sorgeberechtigten, gemeinsame Feiern und 

Veranstaltungen auf. Gegenseitige Besuche sind ein weiterer Bestandteil einer 

gelingenden Kooperation. 

Ab November besucht die Kooperationslehrerin die Kinder monatlich (ca. 8 Termine) in 

der Kita. Für die Kinder ist immer der Schulbesuch wichtig, um den Schulalltag hautnah 

zu erleben. 
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13. Zusammenarbeit mit den Sorgeberechtigten 

13.1 Erziehungspartnerschaft 

Die Kindertagesstätte soll, in Zusammenarbeit mit den Sorgeberechtigten, das Kind in 

seiner gesamten Entwicklung fördern. Um das Kind in allen Lebensbereichen am 

besten fördern zu können, muss man auch das Umfeld kennen, in dem es aufwächst. 

Deshalb ist uns ein guter Kontakt zwischen Sorgeberechtigten und päd. Fachkräften 

wichtig. Dabei sehen wir die Sorgeberechtigten immer als Experten für ihre Kinder. 

Wir bieten verschiedene Formen der Elternarbeit an: Tür- und Angelgespräche, 

Entwicklungsgespräche, Elternabende, Elterntreffs, Elternbeiratssitzungen, Elternbrief 

(Neuigkeiten aus dem Spatzennest), Elternmitarbeit mit eigenen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, Feste und Feiern. 

 

Elternhaus und Kindertagesstätte arbeiten Hand in Hand! 

 

13.2 Entwicklungsgespräch 

Mindestens einmal im Jahr werden die Sorgeberechtigten von uns in die Kita zu 

einem Entwicklungsgespräch eingeladen. 

Wir versuchen einen Termin um den Geburtstag des Kindes zu finden, um einen 

jährlichen Rhythmus zu bekommen. 

Sie dienen dem gemeinsamen Austausch über die Entwicklung des Kindes. Es geht 

darum, diese Entwicklung gemeinsam zu begleiten und sich immer wieder über die 

aktuelle Situation des Kindes, seine Entwicklungsschritte, Stärken und Fähigkeiten 

zu verständigen. 

Die Inhalte des Gespräches sind vertraulich, werden dokumentiert und dauern ca. 30 

Minuten. 
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13.3 Hospitationen 

Nach Terminabsprache mit den Mitarbeitenden haben die Sorgeberechtigten die 

Gelegenheit, einen normalen Kita-Alltag zu erleben und einen Einblick in unsere 

pädagogische Arbeit mit den Kindern und in die Abläufe in der Kita zu bekommen. 

 

13.4 Elternbeirat 

Die Kita-Eltern wählen, am ersten Elternabend im neuen Kita-Jahr, einen 

Elternbeirat. 

Er hat die Aufgabe die Interessen der Sorgeberechtigten und der Kita zu vertreten 

und die Zusammenarbeit zwischen Sorgeberechtigten und Kita zu unterstützen. Bei 

uns besteht der Elternbeirat aus sechs Mitgliedern (4 aus dem Kindergarten und 

2 aus der Krippe), die aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden wählen. 

Sie werden bei den Elternbeiratssitzungen über alles informiert was die Kita betrifft. 

Dabei hat er eine beratende und mitwirkende Funktion. Außerdem bietet er Hilfe und 

Unterstützung bei der Organisation von Festen und anderen Unternehmungen an. 

Der Elternbeirat ist auch im Gesamtelternbeirat der Stadt Ulm vertreten. 

 

13.5. Beschwerdeverfahren für Sorgeberechtigte 

Mit einer Beschwerde können Sorgeberechtigte ihre Unzufriedenheit schriftlich den 

päd. Fachkräften mitteilen. Um eine vertrauensvolle Erziehungspartnerschaft zu 

ermöglichen, nehmen wir die Beschwerde ernst und versuchen schnellstmöglich eine 

einvernehmliche Lösung zu finden. Der Prozess „Umgang mit Beschwerden“ ist in 

unseren QM-BETA- Handbuch festgeschrieben und wird nach diesem zügig 

bearbeitet. Die Beschwerde wird in der Kita dokumentiert und 3-5 Jahre abgelegt.  

 

14. Zusammenarbeit mit dem Träger 
Der Träger unserer Einrichtung ist der Evangelische Diakonieverband Ulm / Alb -

Donau.  

Er verantwortet die pädagogische Arbeit, ist die Verwaltung und Organisation des 

Betriebs und ist zuständig für die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeitenden.  
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15. Zusammenarbeit im Team 
Die Kindergartenarbeit ist so umfassend und vielfältig, dass sie nur durch 

Arbeitsteilung und gemeinschaftlichem Engagement gelingen kann. Alles was zu 

unserer Arbeit gehört, wird in wöchentlichen Dienstbesprechungen geklärt. 

Außerdem findet ein regelmäßiger Austausch über die individuellen Bildungs- und 

Entwicklungsprozesse der Kinder statt. 

Zwei Mal im Jahr nehmen wir uns dafür einen ganzen Tag Zeit (Planungstag). 

Alle päd. Fachkräfte nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. 
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16. Kooperation im Gemeinwesen 
 
Mit wem arbeiten wir zusammen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

17. Qualitätsmanagement 

Münstergemeinde: 

• Pfarrer 

• Kirchengemeinderat 

• Haus der Begegnung 

(Turnen, Feste…) 

 

Spitalhof - Grundschule: 

• Kooperation 

• Grundschule ⇔ Kindergarten 

• Schulbesuch 

Evangelischer Diakonieverband  
Ulm/ Alb Donau 

• Verwaltung 

• Abteilungsleiterin 

Evangelische Kindertagesstätte 

und Familienzentrum 
Spatzennest 
Adlerbastei 

Psychologische 
Beratungsstellen 
Logopäden 
Ärzte 
Therapeuten 
Ergotherapeutin 

Gesundheitsamt: 
• Jugendzahnpflege 

• Schuluntersuchung 

Fachschulen für 

Erzieher*innen und 

Kinderpfleger*innen 

Fachberatung 

Sozial- und Jugendamt 

Altersheim Dreifaltigkeitshof 

• Besuche bei Festen 

• Wir kommen und singen, spielen 

• Mittagessen 
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Alle Einrichtungen des Evangelischen Diakonieverbandes Ulm / Alb - Donaukreis 

arbeiten an einem Qualitätsentwicklungsprozess, um die Qualität in den 

Einrichtungen zu sichern und weiter zu entwickeln.  

Im Jahr 2010 bekamen die Kitas des Evangelischen Diakonieverbandes nach einer 

externen Überprüfung das evangelische Gütesiegel BETA verliehen.  

Stetig arbeiten wir an unserem Qualitätsprozess. Dazu führen wir interne und externe 

Audits durch. 
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